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Einsendung 14/22 AK in alle Kantonalen Zeitungen 

FS Altendorf mit neuem Rekord 
In der 2. Runde der Schwyzer Kantonalen Veteranen-Gruppenmeisterschaft 300 Meter können 
die Altendörfler Feldschützen ihr Spitzenresultat der Startrunde noch toppen. 

(zü) Die drei Sturmgewehr 90-Schützen Emil Keller (97 Punkte), Lukas Wichert (94) und Fredy Hau-
ser (91) erreichen mit dem Waffen- und Alterszuschlag ein sensationelles Gruppentotal von 298 Zäh-
lern und damit vier Punkte mehr als im ersten Durchgang. Die weiteren Spitzenplätze in diesem hoch-
stehenden Wettkampf belegen die starken Sattler 57/03-Schützen mit 291, punktgleich mit dem MSV 
Willerzell 2 und den GS Schübelbach 2. 

Vor der dritten und entscheidenden Runde führen die FS Altendorf 1 mit total 592 überlegen vor dem 
SV Ibach-Schönenbuch 1 und dem FSV Sattel 1 mit je 583 Punkten. Weiter folgen die GS Schübel-
bach 2 mit 579 und der MSV Brunnen-Ingenbohl 2 mit 575 Ringen unter 49 teilnehmenden Dreier-
gruppen. Möglicherweise ist also bereits eine Vorentscheidung um den Titel des ersten Schwyzer 
Veteranen-Gruppenmeisters gefallen. Hingegen dürfte es wohl noch einige spannende Positions-
kämpfe um die zehn auszahlungsberechtigten Ränge geben. 

Drei Spitzenschützen mit nur einem Verlustpunkt 

Neben den beiden Sportgewehrschützen Josef Kälin 50 (SG Trachslau) und Stefan Kuriger 56 (MSV 
Willerzell) brillierte auch Guido Nadler 54 (GS Schübelbach) als bester Sturmgewehr 57/03-Schütze 
mit 99 Punkten im 10-schüssigen Programm auf die Scheibe A10. Wie schon in der ersten Runde 
lieferten Emil Keller 58 (FS Altendorf) mit 97 Zählern dem Sturmgewehr 90 und der Karabinerschütze 
Sepp Schuler 54 (GS Schübelbach) mit 95 die höchsten Punktzahlen ihrer Sportgerätekategorie. Die 
vollständige Rangliste ist unter www.svvs.ch ersichtlich. 

 

Die führende Gruppe der ersten Schwyzer Kantonalen Veteranen-Gruppenmeisterschaft 300m nach 
zwei Runden, die FS Altendorf mit (v.l.) Fredy Hauser 45, Emil Keller 58 und Lukas Wichert 62.  
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